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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-2428-393 „Wälder im Sachsenwald und Schwarze Au“ 

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhang I und der Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritärer Lebensraumtyp) 
 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
           des Callitricho-Batrachion 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen  
            Festland) auf Silikatböden 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald  
           (Stellario-Carpinetum) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur  
91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
 
1160   Kammmolch (Triturus cristatus) 
 
b)   von Bedeutung: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
 
2. Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung großer strukturreicher und weitgehend unzerschnittener Waldgebiete des 
Sachsenwaldes auf historischem Waldstandort, mit einem standorttypischen Mosaik aus 
verschiedenen naturnahen Laub- und Mischwaldkomplexen, Fließgewässersystemen sowie 
strukturreichen Waldinnen und -außenrändern, insbesondere auch als Lebensraum von 
Kammmolch, Laub- und Moorfrosch sowie einer vielfältigen Vogelfauna. 
Für den Lebensraumtyp Code 9110 und 91E0* soll ein günstiger Erhaltungszustand im 
Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den 
regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden. 
 
2.2 Ziele für die Lebensraumtypen und Art von besonderer Bedeutung:  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
3260   Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion  
           fluitantis und des Callitricho-Batrachion 
Erhaltung 

 des biotopprägenden, hydrophysikalischen und hydrochemischen Gewässerzustandes, 

 der natürlichen Fließgewässerdynamik,  
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 der unverbauten, unbegradigten, sonst wenig veränderten oder regenerierten 
Fließgewässerabschnitte, 

 der Kontaktlebensräume, wie offene Seitengewässer (insbesondere die Zuflüsse 
Kammerbek, Ochsenbek und Süsterbek), Quellen, Bruch- und Auwälder, Röhrichte, 
feuchten Hochstaudenfluren, Streu- und Nasswiesen und der jeweiligen funktionalen 
Zusammenhänge. 

 
6230*  Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen  
            Festland) auf Silikatböden 
Erhaltung  

 der weitgehend gehölzfreien, nährstoffarmen Borstgrasrasen der unterschiedlichen 
Ausprägungen auf trockenen und feuchten Standorten,  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen, 
kleinklimatischen, hydrologischen und oligotrophen Verhältnisse,  

 der charakteristischen pH-Werte, 

 bestandserhaltender Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen der 
Kontaktgesellschaften wie z.B. Magergrünland, Magerrasen, Heiden, Quellbereiche, 
lichte Waldformationen und ihre Säume. 

 
7140   Übergangs- und Schwingrasenmoore 
Erhaltung  

 der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Bedingungen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u.a. der nährstoffarmen 
Bedingungen, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche , 

 der Bedingungen und Voraussetzungen, die für das Wachstum torfbildender Moose 
erforderlich sind, 

 standorttypischer Kontaktlebensräume (z.B. Gewässer und ihre Ufer) und 
charakteristischer Wechselbeziehungen. 

 
9110   Hainsimsen-Buchenwald 
9130   Waldmeister-Buchenwald 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Steileichen oder Eichen- 
           Hainbuchenwald 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur  
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (9110) 

 naturnaher Hainsimsen- und Waldmeister-Buchenwälder (9110 und 9130) sowie 
naturnaher Eichen- und Eichen-Hainbuchenwälder (9160 und 9190) in 
unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standorttypischen 
Variationsbreite im Gebiet, 

 einer, je nach Lebensraumtyp, natürlichen standortheimischen Baum- und 
Strauchartenzusammensetzung, 

 eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

 der bekannten Höhlen- und Horstbäume , 

 der Sonderstandorte (u. a. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, feuchte Senken), 
Randstrukturen (u. a. Waldmäntel und Säume) und eingestreuter Offenflächen sowie 
der für den jeweiligen Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –
funktionen, 

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Sümpfe, Kleingewässer, 
Staudenfluren, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 
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 der weitgehend natürlichen, lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen, 
insbesondere Wasserstand und Basengehalt, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation. 
 
91E0*  Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung 

 der naturnahen Weichholz-, Eschen- und Erlenwälder in ihrer natürlichen Baum- und 
Strauchartenzusammensetzung, in unterschiedlichen Altersphasen und 
Entwicklungsstufen und in ihrer standorttypischen Variationsbreite an der Schwarzen 
Au, an größeren Nebengewässern (Ochsenbek, Kammerbek und Süsterbek), an 
kleinen Zuflüssen und in deren Quellbereichen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, u. a. Sandbänke, Flutrinnen, 
Altwässer, Kolke und Uferabbrüche, 

 eines hinreichenden altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz der LRT-prägenden 
Baumarten, 

 der natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen, 

 der natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation. 
 
 
1160 Kammmolch (Triturus cristatus) 
Erhaltung 

 von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit 
strukturreichen Uferzonen in Wald- und Offenlandbereichen, 

 einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
natürliche Bodenstrukturen und strukturreiche Gehölzlebensräume (u. a. liegendes und 
stehendes Totholz sowie Wurzelteller), 

 geeigneter Sommerlebensräume, u. a. extensive Grünlandbereiche, Saumstrukturen 
und Lichtungen, 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, insbesondere 
zu den Reproduktionsgewässern, 

 bestehender Populationen. 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtyp von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyps. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
Erhaltung 

 natürlich eutropher Gewässer mit meist arten- und strukturreich ausgebildeter 
Laichkraut- und/oder Schwimmblattvegetation, 

 eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und sonstiger 
lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

 von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen wie Bruchwäldern, 
Nasswiesen, Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Röhrichten und der funktionalen 
Zusammenhänge, 

 der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung , 

 der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung, Altwasserentstehung und -
vermoorung , 

 der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer, 
insbesondere der Zuläufe, , 

 der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 


